
Lokale Buchhändler in Existenznot
Noch hat Hannover mehr als 35 inhabergeführte Buchläden / Doch die Stadtbibliothek will jetzt ihre printbEstELLungEn EuropawEit ausscHrEibEn

Hannover. Sie lesen in Kin-
dergärten vor, verschenken Bü-
cher an Erstleser, holen Bestsel-
lerautoren zu Lesungen in die
Stadt, nehmen Schulbuchbe-
stellungen auf, beratenKunden,
stellen Büchertische zusammen,
und sie sind oft die wichtigste
kulturelle Anlaufstelle im Stadt-
teil: Mehr als 35 inhabergeführ-
te Buchhändler in Hannover se-
hen sich in ihrer Existenz be-
droht, weil die Stadtbibliothek
plant, die Belieferung mit Print-
medien europaweit auszu-
schreiben. Bisher habendie han-
noverschen Buchhändler die
Kinder- und Sachbücher sowie

Belletristik an die Stadtbiblio-
thek geliefert. Nun könnte das
Geschäft an große Ketten ge-
hen, weil die Ausschreibung
nicht nur die Bücher, für die oh-
nehin eine Preisbindung be-
steht, sondern auch sogenannte
Veredelung (wie Laminierung
und die Ausstattung mit einem
Strichcode) mit einschließt. Das
können kleine Geschäfte nicht
leisten.

LangE: Europa
nicHt scHuLD

Nicht Europa, sondern interne
Sparpolitik der Stadtbibliothek

sei schuld, dass der hannover-
sche Buchhandel um seine Exis-
tenzgrundlage fürchten muss,
sagt der langjährige SPD-Euro-
paabgeordnete Bernd Lange. In
Hannoverwerde jetzt genau das
versucht, was in Leipzig am Wi-
derstandder Buchhändler schon
imvergangenen Jahrgescheitert
sei. Der Trick: Die Stadtbiblio-
thek schreibt nicht nur die Bü-
cher aus, für die ja eine Preisbin-
dung besteht, sondern ver-
knüpft dies auch mit oben ge-
nannten weiteren Verarbeitung
der Printmedien.
Dieswar bislang vonMitarbei-

tern der Stadtbibliothek erledigt

Er pflege seit Jahr-
zehnten eine sehr gute
Beziehung zur Stadt-
bibliothek, sagt Hel-

mutKrüger vonderBücherstube
LeonieKonertz ander ListerMei-
le, sei Mitglied im Verein der
Freunde der Stadtbibliothek.
Ein über Jahre faires und gut

funktionierendes System solle
auf einmal abgeschafft werden,
monieren die Händler. Sie wol-
len kämpfen, ihre Kundinnen
und Kunden mobilisieren, mit
Politkern sprechen, schon fürdie

„Wir werden
wahrscheinlich
die Ladenmiete
nicht mehr

zahlen können.“
Anja Schröder,

Merz-Buchhandlung im
Sprengel-Museum HannovErs

kommunaLpoLitikEraL
armiErt

Auch Kommunalpolitiker sind
alarmiert und wollen durch
Verhandlungen mit Abgeord-
neten in Brüssel und Berlin eine
europaweite Ausschreibung
verhindern. „Es geht nicht nur
um lokale Kultur, es geht auch
um den lokalen Handel“, sagt
der kulturpolitische Sprecher
der Grünen im Stadtrat, Liam
Harrold: „Wo ein politischer

worden, doch diese Arbeiten
will man jetzt offenbar ausla-
gern. Kündigungen sind wohl
nicht geplant, aber ein schlei-
chender Personalabbau, indem
frei werdende Stellen nicht wie-
der besetzt werden.
Langekritisiert, dass die Stadt-

bibliothek ihren Sparkurs auf
dem Rücken der lokalen Buchlä-
den austragen wolle. Falsch sei,
dass eine europaweite Aus-
schreibung zwingend vorge-
schrieben sei. Erst ab einem Vo-
lumen von mehr als 214.000
Euromüsse die öffentliche Hand
Aufträge europaweit ausschrei-
ben. Falsch sei auchdieAussage,
dass die Förderung lokaler
Unternehmen mit dem Verga-
berecht nicht vereinbar sei. Im
Gegenteil, sagt Lange, das nie-
dersächsische Vergaberecht
stellt die Förderung kleinerer
und mittlerer regionaler Unter-
nehmen ausdrücklich in den
Vordergrund.

HoHE EinbußEn

Für die einzelnen Buchhändler
bedeutet der Verlust des Ge-
schäfts mit der Stadtbiblio-
thek Einbußen zwischen
10.000 und 30.000 Euro.
„Wir werden wahrscheinlich
die Ladenmiete nicht mehr
zahlen können“, sagt Anja
Schröder von der Merz-Buch-
handlung im Sprengel-Mu-
seum, die ihr Geschäft ohne-
hin bald für anderthalb Jahre
schließen muss, weil das Mu-
seum im Zuge einer Brand-
schutzsanierung umgebaut
werden muss. Ob sie danach
überhaupt wieder öffnen kön-
ne, sei unklar.

Wille ist, da ist auch ein Weg.“
Belgin Zaman (SPD) hebt die
Bedeutung der Buchläden her-
vor: „Die verkaufen nicht nur
Bücher, sie sind viel mehr.“
Möglicherweise könne die
Ausschreibung zumindest um
ein Jahr nach hinten verscho-
ben oder aufgesplittet werden.
Noch gebe es in der Südstadt

drei inhabergeführte Buchlä-
den, sagt Bezirksbürgermeis-
ter Ekkehard Meese (Grüne).
Ohne diese Läden wäre die
Südstadt das, was Döhren jetzt

schon ist:
„Ein Stadtteil
ohne Buchla-
den.“

nächsteWoche sindweitere Ge-
spräche geplant.
Die Inhaberinnen von Anna-

bee haben jetzt einen Protest-
brief an Kulturstaatsministerin
Claudia Roth (Grüne) verfasst. In
anderen Städten wie Leipzig sei
die europaweite Ausschreibung
auch verhindert worden, sagt
Melanie Micudaj von Annabee.
Statt einige wenige große Auf-
trägen könneman auch kleinere
Lose mit einem Einzelvolumen
von 10.000 Euro ohne Neben-
gewerke ausschreiben. Das sei
dann für An-
bieter von
außen nicht
lukrativ. „Man kann nicht

einerseits gegen die
Verödung der

Innenstadt kämpfen
und andererseits
Buchhändler durch

derartige
Ausschreibungen in

Existenznöte treiben.“
Dirk Eberitzsch,
Buchhandlung

Leuenhagen & Paris

Anne Fiedler von der Kleefel-
der Buchhandlung wollte
eigentlicheinenneuenMitarbei-
ter einstellen. Angesichts der
unsicheren Zukunftsperspektive
werde sie erstmal davon Ab-
stand nehmen, sagt sie amDon-
nerstag in einerGesprächsrunde
mit hannoverschen Buchhänd-
lern im Buchladen Annabee in
Linden-Mitte. „Wir sind kultu-
relle und soziale Anlaufstelle im
Kiez“, sagt Michael Steinberg
von der Buch-
handlung Erich
W. Hartmann in
der Südstadt.

DrEi
scHwiErigE
JaHrE

Die Pläne der
Stadtbibliothek
träfen die Läden
nach drei schwie-
rigen Jahren mit
Pandemie und
Kostenexplosion
durch den Ukrai-
ne-Krieg, sagt
Barbara Thume von der Buch-
handlung Bücherwurm.
Dirk Eberitzsch von Leuenha-

gen & Paris betont, dass viele
kleine Buchhändler ihr Geschäft
mit Herzblut betrieben. Man
könne nicht einerseits gegen die
Verödung der Innenstadt und
für lebendige Stadtteile kämp-
fen und andererseits Buchhänd-
ler durch derartige Ausschrei-
bungen in Existenznöte treiben.
Indemmandie Bücher zusam-

men mit den Nebenarbeiten
ausschreibe, werde die Buch-
preisbindung unterwandert.
Konrad Baumer von der Buch-
handlung Sternschnuppe
spricht von einem „Schlag ins
Kontor“.

„Wir sind
kulturelle
und soziale
Anlaufstelle
im Kiez.“

Michael Steinberg,
Buchhandlung

Erich W. Hartmann

Beratung in der Nähe

Die Telekom berät Sie gerne tele-
fonisch und in den Shops vor Ort zu
allen Fragen rund um den Glasfaser-
Anschluss.

Kostenlos unter
0800 22 66 100 (Privatkunden)
0800 33 06709 (Geschäftskunden)

Shops:
telekom.de/terminvereinbarung

Webseite:
telekom.de/glasfaser-hannover

Ein digitaler Info-Abend findet am
14.03.2023 um 19:00 Uhr statt. Zur
Teilnahme reicht ein Internetzugang.
Den Link zur Teilnahme finden Sie
unter: telekom.de/glasfaser-hannover

Der neue Maßstab für digitales Leben und Ar-
beiten ist Glasfaser. Jederzeit mit Familie und
Freunden im Netz verbunden sein, ist heute so
selbstverständlich wie nie zuvor. Die Datenmen-
gen steigen und damit auch der Bedarf an leis-
tungsstarken Internet-Verbindungen. Ein Glas-
faser-Anschluss gewährleistet dafür die beste
Qualität und Stabilität.

Schnell – Stabil – Zukunftssicher
Aktuell startet die Telekom den Ausbau des
hochmodernen Glasfaser-Netzes für 13.800
Haushalte und Unternehmen in den Stadttei-
len Ricklingen, Limmer, Waldheim und Wald-
hausen. Der Glasfaser-Anschluss bringt Sie in
Lichtgeschwindigkeit mit bis zu 1 Gigabit pro
Sekunde ins Netz. Dies ermöglicht grenzen-
loses Surf-Vergnügen, auch parallel auf vielen
verschiedenen Geräten, z.B. für

• Freizeit und Spaß: Musik- und Videostreaming,
digitales Fernsehen und Gaming

• Home-Office und Home-Schooling: Videokon-
ferenzen und schneller Zugriff auf Web-basier-
te Anwendungen

• Komfort und Sicherheit: Steuerung von Hei-
zung, Licht und vielem mehr

Auch für Unternehmen ist Glasfaser sehr attrak-
tiv, da Mitarbeiter*innen, Fahrzeuge und Anwen-
dungen immer stärker miteinander vernetzt wer-
den. Glasfaser bietet für aktuelle und kommende
digitale Geschäftsanwendungen genügend Leis-
tungsreserven.

Jetzt 799,95€ sparen!
Nur, wer sich bis 31.12.2023 für den Glasfaser-
Anschluss entscheidet, spart die einmaligen An-
schlusskosten in Höhe von 799,95€.
Wichtig zu wissen: Sowohl Hauseigentümer*in-
nen, Verwalter*innen und auch Mieter*innen
können den Anstoß für den Glasfaser-Anschluss
geben. Die Telekom kümmert sich dann in Ab-
stimmung mit den Kund*innen um die weiteren
Schritte, damit der Anschluss reibungslos funk-
tioniert. Das Verlegen der Glasfaser zum Haus
ist in der Regel innerhalb eines Tages erledigt.

Schnelles Netz für Hannover Ricklingen,
Limmer, Waldheim und Waldhausen

Telekom verlegt Glasfaser – bis Ende 2023 kostenloser Hausanschluss

Und so einfach geht‘s
Eine kurze Online-Abfrage über telekom.de/
glasfaser-hannover zeigt, ob Ihre Adresse im
Ausbaugebiet liegt. Gehört sie dazu, können
Sie den Glasfaser-Anschluss bestellen.
Zur Nutzung des Haus-Anschlusses ist außer-
dem ein Glasfaser-Tarif notwendig. Die Telekom
bietet Glasfaser-Tarife in verschiedenen Ge-
schwindigkeiten an. Auch hier profitieren Sie
aktuell von attraktiven Sonderkonditionen.
Die Glasfaser-Tarife der Telekom unterscheiden
sich preislich nicht von den herkömmlichen In-
ternet-Tarifen. Es gilt: gleiche Geschwindigkeit,
gleicher Preis. Dabei profitieren Sie mit Glas-
faser von einer höheren Stabilität bei der Nut-
zung Ihres Anschlusses, unabhängig davon,
wie viele Nachbarn gerade im Netz unterwegs
sind. Zudem können Sie mit dem Glasfaser-
Anschluss ganz einfach, Ihren Bedürfnissen
entsprechend, höhere Geschwindigkeiten bis
zu 1 Gigabit pro Sekunde buchen.
Mit dem kostenfreien Wechsel-Service ist der
Wechsel von einem anderen Anbieter zur Tele-
kom sehr einfach möglich. Die Telekom führt
die Kündigung beim bisherigen Anbieter durch
und stellt Ihren Anschluss zeitgerecht um.

Jetzt den QR-Code
scannen, um weitere
Informationen zu
erhalten

Ihr Stadtteil ist noch nicht dabei?
Interessierten, deren Adresse nicht im aktuel-
len Ausbaugebiet liegt, bietet die Telekom über
telekom.de/glasfaser-hannover eine kostenfreie
und unverbindliche Registrierungsmöglichkeit
an. Sobald der Ausbau in Ihrem Adressengebiet
geplant ist, werden Sie sofort informiert.
Mit Ihrer Registrierung zeigen Sie den Bedarf
nach Glasfaser-Anschlüssen an Ihrem Ort auf
und tragen damit zu einer möglichen Priorisie-
rung beim weiteren Ausbau bei.

Glasfaser punktet bei Nachhaltigkeit
Die Telekom betreibt ihr Netz mit 100% Strom
aus erneuerbaren Energien. Glasfaser ist ge-
mäß einer Studie des Umweltbundesamtes sehr
energiesparsam. Je mehr Haushalte und Unter-
nehmen sich für den Glasfaser-Anschluss ent-
scheiden, umso mehr Energie kann in Hannover
eingespart werden.
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